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auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Frank Schäffler, Christian Dürr, 
Dr. Florian Toncar, weiterer Abgeordneter und der Fraktion der FDP
– Drucksache 19/16756 –

Innovation Hub der Bank für Internationalen Zahlungsausgleich in Singapur
und programmierbares digitales Zentralbankgeld

V o r b e m e r k u n g  d e r  F r a g e s t e l l e r

Der Finanzstandort Singapur ist um ein weiteres Zukunftsprojekt bereichert 
worden. Die Bank für Internationalen Zahlungsausgleich (Bank for Internatio-
nal Settlements, BIS) informierte am 13. November 2019 darüber, gemeinsam 
mit der Finanzaufsicht in Singapur (Monetary Authority of Singapore, MAS) 
das sogenannte BIS Innovation Hub Centre (Innovation Hub) ins Leben geru-
fen zu haben (www.bis.org/press/p191113.htm). Weitere Zentren sind in 
Hongkong (www.bis.org/press/p190918.htm) und der Schweiz (www.bis.org/
press/p191008.htm) entstanden.

Das Innovation Hub in Singapur verfolgt das Ziel, die Innovationsfähigkeit 
der Zentralbanken und deren Zusammenarbeit untereinander zu stärken. Zu 
diesem Zweck sind zwei Projekte aufgesetzt worden:

– Ein Projekt beschäftigt sich mit der Erstellung eines Rahmenwerks für di-
gitale Infrastrukturen im öffentlichen Raum unter dem Aspekt, ob und un-
ter welchen Voraussetzungen Identitätsfeststellungen, Einwilligungen oder 
auch Daten geteilt werden könnten. Die BIS weist darauf hin, dass ver-
trauenswürdige Identitäten für Einzelpersonen oder Unternehmen ein we-
sentliches öffentliches Gut darstellen, das insbesondere die Weiterentwick-
lung von inklusiven digitalen Finanzdienstleistungen unterstützt.

– Das zweite Projekt hat sich zur Aufgabe gesetzt, eine digitale Begeg-
nungsplattform für Aufseher und Regulatoren zu schaffen. Über diese 
Plattform sollen die Zentralbanken regulatorische Herausforderungen 
schneller austauschen können, auch um Lösungen der FinTech-Branche 
hierzu zu begünstigen. Die Zentralbanken sollen dadurch bei der Suche 
nach innovativen Lösungen für eine kostengünstige Regulierung und Auf-
sicht unterstützt werden.
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1. Ist der Bundesregierung bekannt, ob es eine deutsche Bewerbung um den 
in der Vorbemerkung der Fragesteller genannten Innovation Hub gegeben 
hat, und wenn ja, ist der Bundesregierung bekannt, aus welchen Gründen 
eine deutsche Bewerbung nicht erfolgreich gewesen ist?

a) Wenn es keine deutsche Bewerbung gab, hat die Bundesregierung ge-
genüber der Deutschen Bundesbank angeregt, eine Bewerbung hierfür 
einzureichen, und wenn es eine solche Anregung gab, ist der Bundes-
regierung bekannt, aus welchen Gründen die Deutsche Bundesbank 
hiervon Abstand genommen hat?

b) Wenn es keine deutsche Bewerbung gab, hat die Bundesregierung die 
Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin) prüfen lassen, 
ob eine entsprechende Bewerbung hätte sinnvoll sein können?

c) Wenn diese Prüfung nicht erfolgt ist, aus welchen Gründen hat die 
Bundesregierung eine solche Prüfung nicht initiiert?

d) Wenn diese Prüfung erfolgt ist, gab es hierzu eine Leitungsvorlage, 
und wenn ja, an wen war diese Vorlage ausgezeichnet, und aus wel-
chen Gründen wurde von einer Bewerbung Abstand genommen?

2. Ist der Bundesregierung bekannt, ob es eine Bewerbung seitens der Zent-
ralbank und/oder der Finanzaufsicht eines Mitgliedstaates der Europä-
ischen Union um den in der Vorbemerkung der Fragesteller genannten In-
novation Hub gegeben hat, und wenn ja, ist der Bundesregierung bekannt, 
aus welchen Gründen eine solche Bewerbung nicht erfolgreich gewesen 
ist?

Die Fragen 1 und 2 werden zusammen beantwortet.
Die Deutsche Bundesbank hat die BIZ-Initiative zur Einrichtung der Innovation 
Hub Center von Anfang an begrüßt und unterstützt. Die ersten Innovation Hub 
Center wurden noch ohne formalen Bewerbungsprozess eingerichtet. Es hat da-
her auch keine deutsche Bewerbung um diese Innovation Hub Center gegeben. 
Die BaFin ist nicht Mitglied der BIZ. Eine Bewerbung um ein Innovation Hub 
Center kann daher nicht erfolgen.

3. Liegen der Bundesregierung Kenntnisse vor, dass die BIS beabsichtigt 
oder gegebenenfalls bislang auch nur in Aussicht gestellt hat, weitere In-
novation Hub Centre einzurichten, und wenn ja, liegen der Bundesregie-
rung Kenntnisse darüber vor, welche Projekte voraussichtlich verfolgt 
werden sollen?

Die BIZ plant die Einrichtung weiterer Center in Europa und Amerika. Eine 
Bewerbung der Deutschen Bundesbank um ein weiteres Innovation Hub Center 
ist in Vorbereitung.

4. Ist der Bundesregierung bekannt, ob Vertreter von Deutscher Bundesbank 
und/oder BaFin an Sitzungen des in der Vorbemerkung der Fragesteller 
genannten Innovation Hub teilnehmen?

Ist der Bundesregierung bekannt, ob Vertreter von Deutscher Bundesbank 
und/oder BaFin an den beiden genannten Projektgruppen beteiligt sind?

Die Deutsche Bundesbank steht bereit, Vertreter zu den Projektgruppen zu ent-
senden.
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5. Werden nach Kenntnis der Bundesregierung in einer Projektgruppe auch 
das Thema „digitale Zentralbank“ bzw. Zwischenschritte dorthin beraten, 
und wenn ja,

a) wie lautet hierzu der aktuelle Sachstand,

b) wie lautet die deutsche Position hierzu,

c) gibt es nach Kenntnis der Bundesregierung Überlegungen auch dahin, 
ein sogenanntes programmierbares digitales Zentralgeld zu kreieren, 
um insbesondere eine automatisierte Verknüpfung zu bei einzelnen 
Wirtschaftstätigkeiten eingesetzten sogenannten Smart Contracts zu 
ermöglichen?

Wenn ja, wie sieht diesbezüglich der Zeitplan bis zu einer möglichen Ein-
führung aus?

Nach der zitierten Pressemitteilung ist das Thema „Digitales Zentralbankgeld“ 
ein Forschungsschwerpunkt des Innovation Hub Centers in der Schweiz. Hin-
sichtlich der Analyse von Bedarf und Implikationen verschiedener Ausprägun-
gen digitalen Zentralbankgeldes steht die Deutsche Bundesbank fortlaufend in 
engem Austausch mit ihren Partnern im Eurosystem. Die Bundesregierung 
steht wiederum in engem Austausch mit der Deutschen Bundesbank.

6. Gibt es nach Kenntnis der Bundesregierung zum Projekt „Rahmenwerk 
für digitale Infrastrukturen im öffentlichen Raum“ schon erste Vorfestle-
gungen, mit welchen Umsetzungsaspekten sich diese Projektgruppe befas-
sen möchte?

7. Gibt es nach Kenntnis der Bundesregierung zum Projekt „digitale Begeg-
nungsplattform für Zentralbanker und Regulatoren“ schon erste Vorfestle-
gungen, mit welchen Umsetzungsaspekten sich diese Projektgruppe befas-
sen möchte?

Die Fragen 6 und 7 werden zusammen beantwortet.
Die Konkretisierung der Projekte erfolgt gerade und die Koordinationsstruktu-
ren zwischen den einzelnen Centern befinden sich in der Aufbauphase.

8. Gibt es nach Kenntnis der Bundesregierung Bestrebungen bzw. Überle-
gungen innerhalb der Deutschen Bundesbank, ein sogenanntes program-
mierbares digitales Zentralbankgeld zu schaffen?

a) Wenn ja, sind nach Kenntnis der Bundesregierung innerhalb der Deut-
schen Bundesbank bereits bestimmte Einheiten mit der programmier-
technischen Umsetzung betraut, und wie sieht der Zeitplan bis zu der 
Einführung aus?

b) Gibt es nach Kenntnis der Bundesregierung innerhalb der Deutschen 
Bundesbank eine Analyse oder Prognose darüber, welches Potential in 
der Verbindung von programmierbarem digitalem Zentralbankgeld 
und Smart Contracts gehoben werden könnte?

c) Oder gibt es innerhalb der Bundesregierung bereits solche Analysen 
oder Prognosen, oder ist dergleichen in naher Zukunft geplant?

Hinsichtlich der Analyse von Bedarf und Implikationen verschiedener Ausprä-
gungen digitalen Zentralbankgeldes steht die Deutsche Bundesbank fortlaufend 
in engem Austausch mit ihren Partnern im Eurosystem. Dies umfasst auch pro-
grammierbares digitales Zentralbankgeld. Die Arbeiten dazu dauern an. Ab-
schließende Analysen oder Prognosen zu dessen Potential sowie Zeitpläne hier-
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zu liegen derzeit daher weder der Deutschen Bundesbank noch der Bundes-
regierung vor.

9. Hat die Bundesregierung Kenntnisse darüber, dass die französische Natio-
nalbank die Einführung von digitalem Zentralbankgeld plant (www.btc-ec
ho.de/europaeische-kryptowaehrung-banque-de-france-testet-2020-digital
en-euro/)?

a) Wenn ja, bis wann?

b) Wenn ja, soll die Einführung nur innerhalb Frankreichs oder der ge-
samten Eurozone erfolgen?

c) Wenn ja, gibt es eine Kooperation zwischen Frankreich und Deutsch-
land in diesem Bereich?

In dem genannten Artikel werden die Pläne der Banque de France zitiert, im 
ersten Quartal 2020 einen digitalen Euro allein für Kreditinstitute und nicht für 
Jedermann zu testen. Ein digitaler Euro kann nur gemeinsam im Eurosystem 
eingeführt werden. Deutschland und Frankreich kooperieren als Mitglieder des 
Eurosystems in allen Aspekten, die dieses betreffen.

10. Hat die Bundesregierung Kenntnisse darüber, dass andere (europäische 
wie nichteuropäische) Zentralbanken die Einführung von digitalen Zent-
ralbankgeld planen?

a) Wenn ja, welche?

b) Wenn ja, mit welchem Zeitplan?

An einer Befragung der BIZ (www.bis.org/publ/bppdf/bispap107.pdf) vom 
Januar 2020 beteiligten sich 66 Zentralbanken mit Antwortbeiträgen. Über 
80 Prozent davon äußerten, sich mit der Thematik des digitalen Zentralbankgel-
des zu befassen. 10 Prozent der Zentralbanken seien nach eigener Aussage 
wahrscheinlich in der Lage, kurzfristig digitales Zentralbankgeld für die breite 
Öffentlichkeit einführen zu können.
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